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Maen5deSlngunsm

wische Centralmächten
uiJ vtufiland von erlm

aus veröffentlicht.

Nukland muh seine Truppm xmS

Finnland, Lwland und Estland
sofort zurüchUAüHm.

Die gesammten uppn, sowie die

Roth Garde müssen unverzüglich
- abgerüstet werden.

Alle Kriegsschiffe, auch die der KHifo

ten unter russischer Kontrolle sind
nach rustzscheu Häfen zu dringen.

Handelöschlfftchrt ist nach der Fort.
rmnming der Mnm aufzunehmen.

Vkußland ist rrpflichkt, nnveqüglich
einen Frieden mit bet Ukraine

abzuschließen.

Tefinitive neue Grenzregulirung
'.wird später erfolgen.

Centralinächte sowie Nuszland verzich
' ten auf jedwede Kriegs

,
' ' entschödigung.

Amsterdam.Monta 4. März.
Nußland und die Centralmächt ho
den in deni FriedenSvertrage, auf den
man sich in Brest'LlUvose geeinigt,
erklärt, wie Berlin berichtet, dich der
Krieg alS beendet betrachtet werden
loll. Tie dritte Klausel des Vertrags
bestimmt, dak die Gebiete westlich von
der Linie, auf die man sich geeinigt
hat. und die später fqtgelegt werden
soll, und Die früher zu Rußland g
hörten, keine werteren Verpflichtung
gen Ruszlaild gegenüber besitzen sol-

len und dah ihr Schicksal von Teutsch
land und Oesterreich in Uebereinsttm
mung mit der Bevölkerung nuschle
den werden wird. Artikel vier ficht
bis Räumung der anatolifchen Pro
vinzen und die Wtretung von Sri
wan Karl und Baturn an die Türlei
vor.

Tann fährt der Vertrag fort: .Ar
tikel fünf: Rußland hat unverzüglich
die völlige Abrüstung seiner Armee,
einschlietzlich der kürzlich von der ge
genwärtigen Regierung 'geschaffenen
Truppen vorzunehmen. Rußland muß
ferner seine Kriegsschiffe nach russi-
schen Häfen bringen und sie biS zum
Abschluß des allgemeinen Friedens
dort belassen oder sie unverzüglich ab-

rüsten. Kriegsschiffe von Ländern, die
im ZknegSzustand mu dem Mervuno
verbleiben, werden, soweit sie jich un,
ter russischer Aontrolle befinden, als
ru lische Schlsfe bebanoelt. '

Tie Sperrzone im Eismeer bleibt
biZ zum Friedensschluß in straft. ES
wird unverzüglich mrt der Fortrau,
muna der Mmen in der Ostsee begon
nen und6ch im Schwarzen Mr
soweit sich dort die Mlt der Russen
erstreckt. We Handelsschiffahrt in die
sen Eewalsern ist frei und wird un-
verzüglich wieder aufgenommen wer
den. Eine gemischte Kommission wird
ernannt werden, um weitere Bestini.
mungen, namentlich bezüglich der An
kündigung von Routen für Kmis
fartheischiffe ernannt werden. Fanr
straßen sind dauernd von Minen frei
zu kalten.

Artikel 6. Rußland verpflichtet sich,

unverzüglich mit der Ukraine Volks
republik Frieden zu schließen und den
FricdenSvertrog zwischen diesem

Staat und dem Bierbund anzuerken
nen. Da Gebiet der Ukraine ist ün
verzuglich von den rustischen Truppen
und der russisckxn Rothen Garde zu
räumen. Rußland stellt jedwede Agi-

tation gegen die Regierung oder die
öffentlichen InsUtutionm der Ukraihe
Volksrepublik ein.

Estland und Livlcmd werden gleich

falls ohne Verzug von den russischen
Truppen , und der russischen Rothen
Garde geräumt. , - .

Die östliche Grenze. 'von Eftland
folgt im Allgeineinen dem Lcnif deS
ttarova Flusses. Tröstliche Grenze
von Livland läuft im Allgemeinen
durch den PeipuS See und den Pfkow
See bis zur südwestlichen Ecke. deS
Letzteren: dann über den Luban See
In der Richtung von Licwenhof an der

'ruena. '

Estland und Lwland werden, von
deutscher Ploizeimacht besetzt sein. biS
Sicherheit durch die eigenen nationa
len Einrickltilngen garantirt und die
Ordnung in dem Staat wieder berge-stel- lt

ist. Rußland wird unverzüglich
olle Bewohner EstlandS und Liv- -
landk, die fsftgenommen oder depor
tirt 'worden sind und auch die sichere
Viuckkebr aller derrtirt Esten und
lwlSnder garanriren.
. czi ucracciß

sind ebenfalls unverzüglich von den
russischen Truppen und der Rothen
Garde zu räumen und die fiwscheu
Hasen sind von der russischen Flotu
und den Mannsclpftcn der, russischen
Marine zu räumen. . . -

Solange infolge deS EifeS die ruf
sisäxn nriegSschlfse niaK nach rujst-sclx- n

Häfen gebrackxt werden können,
werden nur kleine Truppulodtheilun
gen auf den 5lriegSschiffen verbleiben,
vtußland muß alle Agitation , oder
Propaganda ' gegen die Regieruna
und die öffentlichen Einrichungen in
Finnland einstellen.
. Die auf den Aland Inseln ange
legten Befestigungm sind so schnell
alS möglich zu entfernen. Ein Son--
derabkommen ist zwischen Teutsch
land, Rußland, Finnland und Schwe-

lten darüber zu treffen, daß diese In
seln niemals befestigt werden dürfen.
sowie auch bezüglich der Handlung
der Inseln rn Betreff deS nMttärischen
Schiffsverkehrs und in technischer
Sinsnbt.ES wird zuaestanden. daß auf
Teutschlands Wunsch auch die ande
ren, an die lsee grenzenoen mu
ten eine Stimme in dieser Frage ha-

ben sollen.
Artikel 7. Wegen der Tycuiacix, oa?

Persien und Afghanistan freie und

unabhängige Staaten sind, verpflich
ten ck bit den ffriedenSvertrag ab

, . . imlL. es- - Vilify ...W
fcbitfPüNDCN ajtorair, vic wmi iw u

wirthschaftliche Unabhängigkeit und

die wrrtronelle uvDnmaii w
beiden Länder zu achten.

Artikel 8. Die negSgesanaen
beider Parteien werden in die Hei-

math esandt. .' x '
Artikel S. Die ' lonttaylrenoen

Parteien verzichten . gegenseitig, , auf
IcrieaSentschädiauna. da beifzt. aus
Entscbädiauna der Staatskosten da
Ariealführung, sowie aus Entschädig
gung für Kriegöschaden, daS hnßr.
Schaden, der ihmn und tyren nrer

thanen in dem npfgediet durch

militärisch Maßnahmm erwachsen

ist. einschließlich aller Requisitionen,
die in Feindesland gemacht worden.

Artikel 10. Diplomatische und

konsularische Lerbindungen Zwischen

den kntrah'rrenden Parteien werden
unverzJglich nach der Ratisizirung
deS FriedenSvertragZ wkder aufge-nomme- n.-

BesondneS Abkommen U
zilglich der Zulessung der spektiven

Konsuln sind vorbehalten.
Artikel 11. Die in den ANyangeu

S bis 6 enthaltenen Vorschriften sol
len die wwhschaftlichen Beziehungen

zmischkn den Machten deS Äurvunos
und Rußland regem, namitly an
bans 2 soll die deursch-russische- n: An.
hang 3 die österreichische ungarische
rulfilcken Bezieiningen: nyang
die kulgarisch-rufsisch- en und Anhäng

5 die türkisch-russisch- ISezieYunge

reaeln.
Artikel 12. Die Wiederyenleuunz

der öffentlichen und privaten Bezie.
bunaen. der Austausch der rugsge
fangenen. der internirten Zidilperfo
nen, die Amnesriesrage, sowie am
die Dehandluna ' der Kaufsarthet
sckisse. die sich in FeindeShänden du
finden, follen durch Sonderverträge
mit Rußland 'geregelt werden und
diese sollen soweit thunlich zur alel
chen Zeit In raft treten.

Artikel 13. Für die Auslegung
diese? Vertrags sind der deutsche und
russische Tezt fur die Beziehungen
zwischen Deutschland und Ruhlano
bindend: für die Beziehungen zwischen
Oesterreich-Ungar- n und Rußland der
deutsche, imaarische und ruilifche
Wortlaut: für die Beziehungen zwi,
scbcn Bulgarien und Rußland, der
biilaarifctruMkk Wortlaut: für die
Beziehungen zwischen der Türkei und
Rußland der türkische sowie der rus

jsck Wortlaut.
Artikel 14. Der gegenwärtige ivrtc

denSvertraa wird rat:mirN werden.
Tie Ratisikationsbeurkundungen müs
sen sobald als möglich in Berlin aus-

getauscht werden. Die nissisck Regie-run-g

verpflutitet sich auf Wunsch et
ner der Vierbundinächte die Ratifika
tionen binnen zwei Lochen auSzu

Manschen. Ter Friedensvertrag tritt
bet seiner Ratifizirung in straft, so

nit seine Artikel, Anhänge' und
Siippleinentarverträge eS nicht an
der? bestininien." .

' '
,

Die Unterschriften der Vollmäch
tigten sind beigefügt. -- Der Bertrag
wurde in fünf Eremplaren an: 3.
Mär, in Brest.LitwoSk flug?ferrsgt.

, DaS hakianüliche Wolfffche Bu
ram in Berlin meldet, daß die Han
dels-- und politischen Fragen, mis
welche sich der Artikel elf bezieht, auf
(ZZrund der Forderungen t dein deut
schen Ultimatum und in Uebereinstim-mun- g

mit dem Ukraine Vertrag gere
gelt werden sollen. Die legalen und
politischen Arrangements entsprecheir

im Großen und Sanzen den Dorschla
gen. die gelegentlich der ersten Sitz
umz von Deurschiand auf, sein um

Tru trnItirn flld with th Po- -

master t OndnnaU on Mmreh 9,
1(118 m required by tb Aot as Octo-
ber th,Ul7. .

Socim

Werden, wie Reuter Kor
respondent aus St. Pe

tersburg meldet.
i

Den Friedensvertrag kaum ratifrzi--

ren, sondern Frist benutzen, um eue

Armee auf die Beine zu bringen.

London, 5. März. Der Reuter
Korrespondent w St. Petersburg te
learadbrrte am Momaa

.ES erscheint unwahrscheinlich, daß
der Friedensvertrag durch den Kon-
greß der Soviets in Moskau ratifizirt
werden wird.

Die vierzehntägige Frift, die von
den Deutschen für, die Ratifizirung
zugestanden wurde, bildet eine hoch
lmllZommene Spanne Keit für die
iSovietS und sie wird wochrscheinlich

zur Orgomsirung einer Rothen Ar
mee und zur Entwicklmkg von

verwendet
werden.

Durch eine Entsclwdlmg. die ge
legentlich einer außordeutlichen
Versammlung deS Raths der Kom
missäre erfolgt und vor der Unt
eicbnuna deS FriedenSvertraaS ver,

öfsentlicdt worden war. ist eine Räu,
mung St. Petersburgs gevlant, zu--
aleich mit einer systenmtischen Ver--
niclKmg aller NahrungsnnNeioor
rätbe und aller Vorräthe cm ru?gS--
rnaterial, die nicht fortgeschafft wer--
den können.

-

Tm truditioa filed wit th.
uiKster at Clndnnj.tl oa Marah
1018. a, required by th Act t Ooto--

btt 60, lüi7. , '

Senator Lewis

Sprach im Senat Wer die MVichkeit
eines DorgeHenS JsvanS

i Sibirien.
, '

Wasbi-naton- . kx März.
Die We richte über di Möglichkeit eineZ
Vorgehens von Seiten Jans ra tet
bitte erörternd, erklärte Senator
Lewis don Illinois am Dwrstaa im
Senat, daß in dieser Frage wischen
den Verein kgten Staaten und Japan
kn Abkommen und keine Veranda
runa bestünde.

Bewohner der Küste deS Stillen
OzeanS. sagte Senator Lewiö, batten
Bürchwngen bezüglich der Absichten
Japans Ausdruck aegtten und ihm
mitaekheilt. daß ein Abkommen etrof,
sen worden sei, durch welches Japan
freie Hand mit Bezug auf daS Vor
achen in Sibirien gegsoen Wurde, wo

für dann als Geaenleistung die Phi
lippimn und die Interessen AmeritaS
im fernen Osten schukt wurden.

.ES besteht vischen den Vereinigten
Staaten - und Japan keinerlei Bund.
niß'. erklärte Senator LewiS. 153

eristirt kein Abkommen irgendwelcher

Art zwischen den Vereinigten Staaten
und Japan, durch n wn uns mn
srcktlick Sibiriens oder Rußlands ver,

pflichten oder Privilegie in den Phi
llvvinen oder m Merrro etmcnonen.
die nicht auch alle übrigen freundlich
Rationen gemeßen.

WaS tnrmer Japan in Verbindung
mit dem Krieg thut, geschient auf daS

Bündniß oder Abkommen hin, daS eZ

mit EnLand abgelchloss, hat. WaS
immer Japan in Sibirien ls gegen

Deutschland gerichtet, unternimmt,
geschieht im E'nklanq mit den Bedin
aungen v vntwo uns xrnvt
abkommenS. daS mit Enand aetrof,
fen worden ist. jedwedem ungerechtfer,

tiatem Torgehen, au welcher Quelle
eS auch komm mag, entzenenzutre
ten. durch welche die Interessen einrS
der beiden Länder im Osten betroffen
werden.

Japan ist nicht auf Ansuchen der
Vereinigten Staaten im Zkrieg und
verlangt weder jetzt etwal, noch hofft
ti auf etwa in der Zukunft von den
Vereinigten Staaten auf Grund eine?
Abkommens oder eines MndnisseS,
die je geschlossen oder bnrVstchtrat wor
den waren zwischen diesem Lande und
Japan. '

Der Stain, bezüglich der Japaner
und Orientalen, die nach den ver
einigten Staaten kommen, ist durch
einen Vertrag sestgesetzt, der Seitens
der Vereinteten Staaten und von Sei-
ten Japans wohlverstanden ist und
ein .Gentlemen'S asrennent' genannt
ivird, dessen Abänderung keine der
beiden Nationen auf Grund irgend
welcher KriegSumstände zu verändern
unternommen datT.

Auf die Frage, ob er daS SmaiS- -

dkvartement vor der Vboabe seiner
Erklä'runa zu Rath gezogrn habe, er
widerte Senator LennS.' daß er .auf
sein ei,ne Auwrität und cnrf Grund

mQtwa Jfcia.lrttt Kenntniß du LlMtM.dt1
jfswz ijsay ,,

True translation filed with the Pot- -

maater at Cineiiinatl on March
118, as required by $ha Act i Octo.
her 6th, 1817.

SraDen
Wird demnächst Kriegt

schiffe in europäischen Ge
wässern haben.

Sa erklark Sir Eric GeddeS. der

erste Lord der briLschen Wnni
ralität.

Amerika und England Dauben, toi

er sagt, in leper Zeit Zxmchboots

versenkt zu haben,
,

So schnell sie nur von Deutschland
gebaut und ausgeschickt wu

den konnten.

Uebertreibung der Deutschen über die

angeblich versenkte Tonnage neb

mm iimner-zu-
, fast Sir Eric.'

Der Schiffsbau muß, die er betont,

bsdeutend bcschleunrst werden.

London.!?. März. .Unsere
Allirrten strengen jeden Nnv an, um
ihren Schiffsbau zu vergrößern', lag
te Sir Eric GeddeS, der erste Lord der
Admiralität m Dienstag. ,cüer un
geachtet der rosigen Berichte in der
amerikanischen Press und , so groß

auch zweiselöshns die Benrühungen
neS Landes find. Itsht es doch außer

aller Frage, daß erst eine ansehnliche

Jeit dahingehen wird, ehe dig ange
strebte Produktion reicht ist .

Sir Eric, der die vcede un lintn
Hause des Parlaments dielt, erklärte.
daß die Martneftreitkrafte der Alliir
ten in europäischen Gewässern tn Bai
de durch lbrasllianische KriegSschiffk

vermehrt werden würden.
Die Situation bezüglich der Schiff!

Verluste hat sich, wie mS den vorlie-
gen Zahlen ergiebt, Knftizer geftal
tet. wie Sir Eric erklärte. Er fugte
ihinzu. dafz der Verlust an Weltton
nage im Fedruar etwas mehr als bald
so groß gewesen sei, wie im Februar
voriaea ?kah?eZ. -

,Seit etlichen Monaten, sagte Sir
Eric, erlauben wi vir und du
Amerikaner Tauchboote so schnell ver
enkt haben, wie sie nur gSaut wu

den konnten
Die SchiffSorrlulle tvährenld der

mit ffebruar u Ende amangenen
iinf Monate waren um zehn Prozent
rrnger als die Verluste tn den Par

allelmonaten deS vvrrufzesangenen
JabreS. bemerkt Sir Eric, obschon
der rücksichtslose Tanchbootkrie vom

Feinde erst nach Ablauf von vier dieser

Monate klart worden war.
.Ich bads' erklärt, daß die Verluste

der Kcnrffarkheischiffe immer geringer
werden. Diese Erklärung ist setzt eben
o wahr, wie ste eS früher gewesen,

alS sie gemacht wurde. ES stimmt.
dcrk wir schlimme Wochen und schlun

Monate gehabt haben. Der Februar
war im Vergleich zu den kurzlichen
Zahlen ein Schlimmer Monat, dahin
gegen war der Januar ein gut co

nat.
WaS nun den Verlust tn der Welt

tonnage aubetrifft. so find von dem

laufenden Vrte7zabr soweit nur
zwei Monate verflossen? aber ange
nommen. daß die Verluste im Mär,
denen deS Februar gleichkommen, so

kommeich zu dem ergebmß. daß das
Nachlassen der Verluste andauert.

Bezüglich dei Schiffsbaues be

merkte Sir Eric, deß an Stelle eine?

Zunahme eine ernstliche Adnahme
sMtgesunden habe.

Warum?" fruq der erste Lord der
Admiralität. , Die Haupiursache ist,

daß infolge der Ruhelosigkeit unter
der Arbeiterschaft und infolge- - der
Strnkschwierigkkiten die Leute in
den SfrffSbrnlkifnt nickn so ar
beiten. al .ob die Eristenz deS Landes
von ihrer Thätigkeit adhmge. Die
Arbeitgeber thun vielleicht auch nicht

alle, wal 'sie sollten. Die lange
KriegSdauer afftzn-- t such ihre Rer
den, wie die aller anderen Personen.
Die ernste Ruhelosigkeit, die im Ja
nuar berrschte. wird auch aus die
frtigsiellungen in den .kommenden
Monaten von Einfluß sein. Ich wer

de xu der Ueberzeugung gezwungen,
dah treibst zu dieser späten Stund
der Ernst der Situation nicht völlig
erfaßt wird.'

Sir Eric bemerkte, daß die Ueber
trekbungen in den deutschen Berichten
bezüglich der anzeblich versenkten
Tonna stetig zunebmen. Die Ucb?r
trelbunc, im zweiten Vierteljahr do8

ucksichtSlosen TauchbootkriegeS war
doppelt so grosz. wie im ersten vier I

teljahr, und im Januar vier und ein

Trat tranalation filed with the Foet- -

maater at Cincinnati on March 6.
191a, a reqoijed by the Act ui Ooto- -

Mf-
- Mo, .17.

Horn Wegsschauplatz.

Angriff auf amerikanische
Gräben .in othrwgen

abgewiesen wie
. Paris meldet.

Wag London sagt.
London. 6. März. .Austra

lische Truppen mochten in der der
flossenen Nacht einen erfolcreeichen
UeSerfall auf di feindliche Stellung
IM Warneton und brachten einige Ge
fangene sowie zwei Muschinmgewebre
zurück-

-,
heißt eZ in dem amtlichen Be

richt dom Dienstag. E?ne feindlich
Mannschaft, idie einen unserer Posten
in derselben Nachbarschaft , -- angriff.
wurde nach heftigen Kampf abVwie
sen.

Gestern Nachmitic brachten unsere
ErkundiMskSTnannschaften etliche Ge
fangene fudllch von St. Quentin tue.

Der Pariser Bericht.
P a r i S. 5. März. Ei Angriff

der Deutschen während der aeftrigen
Nacht auf SchutzenSben in Lokhrin
gen, die von den Amerikanern gehal
ten werden, wurde abqewiesen. wie es
in dem amtlichen Bericht vom DienZ-ta- g

heißt. Amerikanische Erkundimgs
Mannschaften, die in derselben Geqend
thätig waren, nahmen, wie der Bericht
ferner besagt, eine Anzahl Deutsche
gescmgen.

Der deutsche Bericht.
Berlin, g. Man. via London.

Die Oberst Heeresleitung berichtet am
Diensiaa über zibmende Kampsthä
tlqkett an der Lothringer Front m
Nord?srcmkreich und w der Gegend
da Mittelüogesen.

Wiener Meldung.
Wien. L. März, via London.

Du Mafznahmen de? ofterrnchischnn
gcmfchen Truppen fur die Wiedcrher
ftellung de? Ortmnng und Sicherheit
n der Ukraine, nehmen, wie es in dem

anrtlichen Bericht deS Große Hauvt
ckuartiers heißt, ihren Fortgang.

Tra tranalatloa filed irith the Pot
master at Cincinnati on March 8,
1918, aa retrolred by tha Act ot Octo-
ber eta. mi.

Siegreich

Waren die Demokraten gelegentlich

der KovcMßwahlen in 5!eu

Fork.
New Fork. 3. März. Die De

mokraten haben sich wieder die Kon
trolle im Nevrafentantenhause des
Kongresses gesichert, indem sie am

2nStaz ,ii vier Distrikten von
Groß-Ne- w 2)orf die vier Kandidaten
ihrer .Partei als Ntchfolger fur via
Reprasernanten erwcthlten. die resig

nirt hatten. Tie New Forker Frauen
hatte zum ersten Male llegenhelt,
diiZ Stinnnrecht auszuüben, daS
hnen gelegentlich der Wahl im ver

lossenea November zugesprochen
worden war ES war bezeichnend,

daß die Frauen von den in den vier
Distrikte abgeaebcnen 78.122 Stun
inen, deren 81,858 abgaben. Die er
foloreichen Kandidaten waren: John
Delaney, William Eleary. Jerome F.
sDonovan und Anthony I. rsssia.

Die Betheiligung der Frauen war
eine unordentlich rege.

beitet, wie er eS vor einem Jahre ge

than hat. fuhr Srr Eric fort, aber
er Ischeint eher zu Feiertagen bereit
zu sem, und wir können unS keine
Feiertage leisten. Wenn nicht bald
Wandel eintritt, so wird der Zeit
Punkt, an. welchem Produktion und
Verluste sich daS Gleichgewicht halten.
n gefahrlicher Weise lnuausgeschoben

werden."
Sir Eric bemerkt auch, daß er

ernstlich besorgt ob der zunehmenden
Aahl der Schiffe sei, die zur Nacht
zeit verloren gchen. . ES ffchiei, alS
ob hierbei der Feind durch Nachläf

gkkit von Seiten der Schlffseigen
thinner unterstiitzt würde, die Lichter
zeigten, statt ihre Schiff zu verdun
kein.

?n den Gewässern um daS britische
Inselreich, die soweit das Hauptfeld

r die Thatiatvit der Endlichen
Tauchboote gewesen, seien die größten
Erfolge gegen die Tniichbootr erzielt
worden, in der letzteren Zeit mit
Hilfe der mncrikaniscl?en Vöarinc,
sagte Sir Eric. Die Sitiicrtion im
Mittelländischen Meer sei andererseits
schmieriger gewesen. Die dorticien
Verluste belicfen snli auf etwa dreißig
Prozent der versenkten Kuffarthei

bald Mal s groß wie im ersten schisse. .Die Nesurcen für die Bekämpf-Quarta- l,

,
lung der Tauclboote in jenen Gewäs

.Ich glaube, daß de? einzelne! fern seien weniger gut und d Ks
ZgZ&O&n ttt PeTÄ ,pm trmfi&t tt&W&xsX

. ; ' . i
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Tram triiltioa filed with th Tott- -

nuutler at Cincinnati n Karch 6,
UtlM, a required by the Act I Octo- -

er u, iv n.

gelandet

Wurde in Valparaiso die
Besatzung des deutschen

, Hllfskreuzers
abltt"

Ueber dessen Schicksal die verschieden

artigsten Gerüchts im Umlauf
sind.

e

Valparaiso, k. März. Deis
chilenische Schmier .Falcon" ist hie?
von den Inseln mit der Bad
una des deutschen HilfÄkenzers Se

ori i - r r (Tn : V
auiec an xyoio ringeoisui. xm
Deutschen erreichten di OsterJnseln,
nachdem der HusSkreuzer unterging.
ui ner Schaluppe.

Der .Seeadler" soll die vormalig
amerikanische Barts .Paß of Bal
hama" gewesen sein. DaS Schiff
fuhr eme Reche von Monaten rm fud
lichen Atlantischen Ozean als Haw
delszerstorer und versenkte zum, Mw
besten elf Kauffcchrteffahrer. Der!
Kommandant deS HcmdelSzerstörerS,

Graf von Luckner, erklärte, daß daq
schiff 25 Fahrzeuge versenkt hatte,

Hinsichtlich des Geschicks Ui .See-
adler" und seiner Offiziere und Be
satzung sind die verschiedensten Ge,
rächte im Umlauf. Es hieß, daß daS
Schiff dsn einem britischen Torpedo
bootzerstörer auf den Meeresgrund
gesandt worden ser, während nach ei
ner anderen Version eS gestrandet sein
sollte, während nach einem weiterer
Bericht eS durch Feuer zerstört worden
fern sollte. ES wurde auch telegra
phisch aemeldet, daß der Kapitän dcS

HandelszerftörerS und fünf Mann
der Besatzung in der Gegend der
Fidfi Inseln gefangen genommen
wurden.

Trvm tran.la'mi fflH with te Toet- -

rnaater at Cincinnati n Hareh t,
1818, a remiired by th Aot of Octo
ber Oth. 1B17.

Eigene Negierung
'QcSSea BolschewR und SM-Tkv- o

konare in Irkutsk gebildet.

Wollen von dem Frieden mit Deutsch
land nichts wissen.

Wologdu, Sonntag, 3. März.
Ein neuer sMrischer Ratb der Ar

beiter und Soidcen-Revubl- rk in Jr
kutZk. der entschlossen ist einen tmpe
nallsnschen deutschen Frdn nicht
anzuerkennen, bat einen Rath der na
tionalen sibirischen Kmmnissäre vrga
nrsirt, der aus elf Bchewiki und vier
Mitgliedern der linken Sozisien v!e
volutionäre besticht.

Ter Prccsident deS Nthz ist Herr
Schizatski, und der Minister deZ

Aeußern Herr Weinbcarm. Außerdem
rst ein sibirisches Eentra!l?nutivkom
mMes, daS als nkadhängiffe legiSla
tive Körperschaft funcriren soll, gebt!
det worden.

True translation filed with th Pos
master at Cincinnati en Xaiah 6,
1818, aa required by the Act sd Octo-
ber its, 117.

Starben für'S Vaterland.
Washington, 5. März. Gene

ral Pershing kabelte am Drenstag
dem Krisdevartenient die Namen
eineZ weiteren Leutnants und von
drei Soldaten, die gefallen sind, so

wie auch die Namen von fünf weite

i?n Soldaten, die am 1. Mkrz, dem
Tage des deutschen Angrisss, tn der
Nabe von Toul fchwer verwundrt
wurden. Hierdurch werden die Ge

samnitverlust an diesem Tage, soweit
sie biZ jetzt berichtet worden, aus
zwanzig Gefallene, drei Offiziere und
17 Soldaten, und auf 13 fchwer ver

wundete, einen Kapitän, einen Leut
nant und 16 Mann und auf Zchn
Leichtverwundet gebracht.

Die am Dienstag gemeldeten Tod
ten sind: First Lieutnant David K.
Summer, JoneLboro, Ga.. und di
Soldaten Knute Olson, Stoughton,
Wise.. Bruno Silokowski, Jolk't.
III., und Lloyd W. Sipetz. Bismarck.
R. D.

General Pershing meldete ferner,
daß Second Lieutnant John Flenni
ken. Lynn. Mass.. am 27. Februar
gefallen ist und daß drei Soldaten
einer Maschinengewehrabtheiluug am

2. Februar schwer verwundet wur
den.

DaS Eorado Hotel in Winne
maecao, Nev., ist durch eine Feuers
drunsi emgeäschert worden, bei wel
eber drei Personen verletzt wurden.
Der Schad beläuä sich auf 230,

IjXA

Wetter-Berich- t.

Ohio: Schnee oder Regen am
Mittwoch im nördlichen und am
Mittwoch oder in der Mittwoch Nucht
im südlichen Theil; kälteres Wetter;
kalte Welle im nordlichen Theil:

sDonnerötag lokale? Schnecsall; täl
ter nn südlichen Theil.

True translation filed with the Post-mast- er

at Cincinnati on March 5,
lttl8, aa required by the Act ui Octo-
ber kith, 1917.

Präsident
Wünscht Erwerbung der Piers der

Hamburg Amerika Linie und
des Norddeutischen LloydS in

Hoboken.
e

Washington. D. .. 5. Man.
Eine Entscheidung bezüatich eines
Wunsches des Präsidenten WiljLN uur
Leietzgedung, durch welche er ermach
tigt wird, fur die Buudesreqierun
den Veliidtitel der Piers des Nord
deutschen LwYd und der Hamburg--
Amerika Linie in Hoboken, N. I.,
die Deutschen gehören, käuflich zu er ,

werben, wurde am Dienstag vom Bei
willigungS Kommut des SenätS
bis MAwoch verschoben, da mehrere
der Mitglieder den Grund für diesen
geplanten Airtauf wissen wollten.

Zvcehrere demokratische und repu
blrkanische Senatoren Ischlossen sich
der Opposition an, die von einer Ge
Währung, des Wunsches nichts wissen
will, biZ die Administration ihre'
Gründe für den Ankauf dieses deut
chen Eigenthums darlegt und einen

Kostenvoranschlag unterbreitet. Meh
rers Senatoren gaben der Ansicht--

Ausdruck, daß durch diche Schritt die
vtegierung zu dauerndem Beiitz von
Schiffen und zur Schiffahrt verpflich
tet werden könnte.

Der Präsident hatte Senator Mar
tin von Birginien, den Führer der
Demokraten und Vorsitzer des Ver
willigungS Ausschusses am DienS
tag zu früher Stunde nach dem Wei
be Hause berufen und um die Ge.
setzgebung ersucht. Später sandte der
Präsident durch einen, persönlichen
Boten den Entwurf eines Amende .

ments zur Billion Dollar Dcfizitvor
age. durch welches die Erwerbung der

DockZ durch ein Enteranuncisverfcch
ren oder auf andere Weise gutgeheißen
wurde. ES kam zn einer lebhaften
Debatte im Kommitte und man be
chloß, vorerst am Mittwoch in der

Sache einen Vertreter der Admini
stratum zu hören. , Da, die Regie
rung die PierS beschlagnahmt hat
und sie jetzt benutzt, war man im
Kommittee der Ansicht, dah Ausschluß

der die Nckchmendigkeit dieses neuen
Schrittes gegeben werden sollte.

Tro translation filed with the Post
master at Cincinnati on 11arch 0.
1918, as required by the Aot of Octo-
ber 6th. 1S17.

Deserienr'bestraft.
Camp Dodge. Ja.. 5. März.

Der Soldat Demetrius Papageorge
auS Duluth, Mwa wurde wegen

Desertion von einem Kriegsgericht zu
16 Jahren Luchthau, in Fort Leu
denworth vermtheilt.

Trne tranalatlo filed with the PeeV
maater at Cincinnati an Marah 6
1V18, aa recruirkd by täm Act of Octo
her 8tb. 1817.

Stuf deißig Jabr, in
Zuchthaus.

Ave, Miss.. 5. März. William
Nimke aus Torrington, Eonn.. ein
Sergeant in der Kompagnie F des
30L Pionierrezimcnts in liany
DevenS wurde wegen unpatriotischer
Aeußerungen zu 30 Jahren Zucht
hauö verurtheilt. Sein Prozeß fand-a- m

5. Februar vor einem Kriegsge
richt statt. ?cimke wurde unVerzug
lich nach Fort Jciy, N. Y.. gebracht
um seine Strafzeit dort abzusitzen.
Er war auf drei Anklanm hin pro
zcssirt und in zwei Fällen schuldig
befunden worden. In dem einen FaU
ollte er gesagt haben: Wnm man

mich drüben an die Spike einer Ab
theilung stellt, so werde ich mich den
Deutschen ergeben, gleichviel wie

stark sie sein mögen". Bei einer an
deren Gelegenkxit sagte er: Ich
werde für die Vereinigten Staaten
kämpfen, solange man mäh diesseits
deS Ozeans behält, werde ich jedoch
aus d andere Seite deS Atlantischen
Ozeans gesandt, werde ich unadhän
gig Handeln".

In der dritten Anklage, von der et
ft gesprochen wurde, war er beschul
digt worden, gesagt zu traben, dafz

fall? .nach Europa gesandt wllrde,
sein Water und seine Brüder di
Waffen gezen daS Land egfti
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